




• Danke Gott, dass du auf uns Menschen schaust. Alleluja 

• Danke, dass du uns deine Liebe schenkst. Alleluja 

• Danke, dass du in unserem Tun auf uns siehst. Alleluja 

• Danke, dass du Menschen füreinander da sein lässt. Alleluja 

• Danke, dass du diese Welt so wunderbar geschaffen hast. Alleluja 

• Danke, dass du uns berufen hast, dir zu folgen  

für eine gerechtere Welt. Alleluja 

• Wir alle sind da mit unserem unterschiedlichen Dank. 

Dem wollen wir jetzt in Stille Raum geben! Kurze Stille Alleluja 



Im heutigen Taizé Gebet wollten wir dem Thema  
Solidarität und Nächstenliebe nachspüren.  
 
Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Hl. Geistes Amen 







Die Covid Pandemie stellt uns vor Augen,  

dass zu unseren Grundaufgaben der Aufbau einer Lebenskultur 

gehört, die sich in der Krise bewährt. 

Einer Lebenskultur, die die Bedürfnisse anderer sieht und hört. 

Bischof Dr. Manfred Scheuer 

 

Confitemini Domino 



Solidarität heißt, ein fremdes Problem  

zu seinem eigenen zu machen. 

Kuno Klamm, Soziologe u. Politologe 

 

Confitemini Domino 



Jeder leistet von dem, was er hat.  

Der eine hat Geld, er gebe den Armen,  

ein anderer hat die Gabe des Rates,  

er sei den Nächsten ein guter Führer.  

Schwerlich lässt sich jemand finden,  

der nichts hat, womit er andern helfen könnte. 

 Aurelius Augustinus (354-430),  

Bischof von Hippo in Nordafrika, Philosoph, Kirchenvater, Heiliger 

 

Confitemini Domino 



Die Nächstenliebe liegt nicht in schönen Worten.  

Sie fordert Taten und Opfer.  

Sie fordert ein Stück von uns selbst. 

 Werenfried van Straaten (1913-2003),  

katholischer Prämonstratenser 

 
Confitemini Domino 



Lernt, Gutes zu tun! Sucht das Recht!  

Schreitet ein gegen den Unterdrücker!  

Verschafft den Waisen Recht,  

streitet für die Witwen! 

                                (Jes 1,17) 

Confitemini Domino 



Die Nächsten lieben und mit den anderen in 

Frieden leben:  

ein sicheres Zeichen dafür,  

dass man auf dem rechten Weg ist. 
Angela Merici (1474-1540),  

italienische Ordensgründerin 
 

Confitemini Domino 





Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus an die Gemeinde in Korinth:  

Der eine Leib und die vielen Glieder 

Denn wie der Leib einer ist, doch viele Glieder hat, alle Glieder des 

Leibes aber, obgleich es viele sind, einen einzigen Leib bilden:  

So ist es auch mit Christus. Durch den einen Geist wurden wir in der 

Taufe alle in einen einzigen Leib aufgenommen, Juden und Griechen,  

Sklaven und Freie; und alle wurden wir mit dem einen Geist getränkt.  

Nun aber hat Gott jedes einzelne Glied so in den Leib eingefügt, wie es 

seiner Absicht entsprach.  

Wären alle zusammen nur ein Glied, wo bliebe dann der Leib?  

So aber gibt es viele Glieder und doch nur einen Leib.  

Wenn darum ein Glied leidet, leiden alle Glieder mit; wenn ein Glied 

geehrt wird, freuen sich alle Glieder mit. 

Ihr aber seid der Leib Christi und jeder Einzelne ist ein Glied an ihm. 



Stille 

Wo sehe ich meinen Platz? 

Wofür möchte ich mich einsetzen? 

Wer braucht mich, gerade jetzt? 



O Herr, höre mein Gebet. Antworte mir, wenn ich rufe, 

Komm und höre auf mich (Ps 102) 



Fürbitten 
 
• Schenke uns ein sehendes Herz, damit wir die Not unserer 

Mitmenschen wahrnehmen. „Oh Lord hear my prayer“ 
 

• Schenke uns ein hörendes Herz, damit wir hören, wenn du zu uns 
sprichst. „Oh Lord hear my prayer“ 
 

• Schenke uns ein liebevolles Herz, damit wir jedem Hilfesuchenden 
mit Achtung begegnen können. „Oh Lord hear my prayer“ 
 

• Schenke uns ein mitfühlendes Herz, damit wir die Not im anderen 
erspüren können. „Oh Lord hear my prayer“ 
 

• Schenke uns ein mutiges Herz, damit wir beherzt handeln können, 
wenn wir gebraucht werden. „Oh Lord hear my prayer“ 
 

• Schenke uns ein weites Herz, damit wir unsere Enge überwinden 
und Schritte des Friedens tun können. „Oh Lord hear my prayer“ 



Vater unser, ... 



Segen 

Gott, du Ursprung von allem was lebt, sei in uns, 

damit wir einander zum Leben stärken. 

Gott, du Quelle der Liebe, sei in uns,  

damit wir das Leben teilt.  

Gott, Geistkraft und Stärke, sei in uns,  

damit wir Ermutigung spüren und das Leben wagen.  

So segne uns der dreifaltige Gott,  

Ursprung und Liebe und Geistkraft. Amen  
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